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KLIMASCHUTZ im Kindergarten 

Klimabündnis Steiermark hat im Auftrag des Landes Steiermark das Projekt „Klimaschutz im 
Kindergarten“ konzipiert und ins Leben gerufen. Unser Kindergarten hatte das Glück im Jahr 2014 das 
Projekt im Kindergarten mit Dr. Anna Maria Maul durchzuführen.  
Am 27.06.2014, wurde dem Kindergarten Mooskirchen, im Rahmen eines Klimaschutzfestes, 
von Dr. Anna Maria Maul (Klimabündnis Steiermark) die Urkunde zum Klimabündniskindergarten  
überreicht. 

 
 

 

 

 

 

Von nun an sehen wir uns im Kindergarten als Partner im Bündnis für den Schutz der Regenwälder und 
des Klimas. Immer wieder werden seither einzelne Teile des Projektes ständig im Kindergarten 
praktiziert.  
In diesem Kindergartenjahr führen wir wieder das komplette Programm durch. Alle dazu verwendeten 
Materialien und Anleitungen stammen von dem damaligen Projekt „Klimaschutz im Kindergarten“.  

Das Projekt 

Anhand der zwei Leitfiguren, der Handpuppe "Klimax", dem frechen Kobold "Klimaschrecker" wird 
gemeinsam mit den Kindern spielerisch den Ursachen des Klimawandels nachgegangen und nach 
Handlungsmöglichkeiten gesucht.  Ziel ist es die Kinder so früh wie möglich für das Thema Klimaschutz 
zu sensibilisieren. Die Kinder bekommen Gelegenheit sich mit den Themen Klimawandel, nachhaltige 
Lebensweise und umweltschonendes Verhalten in erlebnisorientierter Art und Weise 
auseinanderzusetzen.  
Der Bereich Klimaschutz ist ein sehr wichtiger, zumal im Kindergarten die Verantwortlichen der Zukunft 
ausgebildet werden.  
Es ist dringend notwendig, Kinder so früh als möglich mit einer globalen Klimaänderung zu 
konfrontieren, und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Durch das Auseinandersetzen mit der Umwelt, 
lernen die Kinder diese zu schätzen, und in weiterer Folge zu schützen. 
Aus der Kindergartenpädagogik weiß man, dass Kinder in diesem Alter sehr offen für 
naturwissenschaftliche Themen, besonders für das Forschen und Experimentieren, sind. 
In dieser wertvollen Bildungszeit können, fast nebenbei, sehr wertvolle Grundkompetenzen im Bereich 
Umwelterziehung und Klimaschutz erworben werden. 
Zum Erarbeiten des Themas steht den Kindern ein „Klimax Koffer“ zur Verfügung. 
In diesem „Koffer für kleine Klimachecker“ befinden sich didaktische Anregungen; Materialien, Spiele 
und Tipps zu den Themen Klimawandel, nachhaltige Lebensweise, erneuerbare Energien, Mobilität, 
Regenwald und Konsum. Er soll uns dabei unterstützen, den Kindern auf verschiedenste  Art und 
Weise die herausfordernden Themen rund um Umwelt und Klimaschutz näher zu bringen. 



Die Leitfiguren des Projektes sind: 
der Vogel“ Klimax“ und der Kobold „Klimaschrecker“ 

 

 



 

 

 



 

 

… und so ist Klimax bei uns im Kindergarten gelandet! 



 
 



 
 

Ziel des Projekttages 

Die Kinder lernen Klimax und den Klimaschrecker kennen und 
erfahren, dass es einige Veränderungen auf der Erde gibt. 

Sie werden als Forscher und Helfer angeheuert, gemeinsam mit 
Klimax herauszufinden, was auf der Erde passiert. 

Die Kinder lernen das Klima der Erde, mit den verschiedenen 
Klimazonen, die Umwelt und die Lufthülle kennen. 

Durch die Spielgeschichte, die Versuche und Spiele begreifen 
sie, dass sich durch das Verhalten der Menschen,  

das Klima verändert.  
Der Treibhauseffekt wird erklärt und was die Menschen damit 

zu tun haben.  
Die Folgen des Klimawandels werden nur grob angerissen. 

(keine Katastrophenpädagogik) 

Besonders wichtig ist es schon hier, erste Lösungsvorschläge 
anzubieten. 



Die Spielgeschichte: 

Klimax kommt in den Kindergarten. Die Kinder helfen ihm beim Fliegen auf der großen 
Tuchweltkarte. Dabei fallen ihm einige Fotos runter, die er fotografiert hat. Vom 

Nordpol, wo es immer weniger Eis gibt und von einer Blume,   
die er am Südpol fotografiert hat. 

Dort gab es noch nie Blumen. Es wird wärmer! Klimax bittet die Kinder um Hilfe. 
Gemeinsam wollen sie herausfinden, was da los ist. 

 

   

   

Klimax hat auf seiner Reise den Klimaschrecker kennengelernt. Ihm ist es egal was auf 
der Erde passiert, Hauptsache er hat Spaß und immer neue Sachen. Er liebt Müll und 
den Geruch  von Abgasen. Klimax bittet die Kinder ihm zu helfen, nicht so achtlos mit 

der Erde umzugehen. 
 

 

 

 



Gemeinsam mit den Kindern überlegt Klimax was es alles auf der Erde gibt, was die 
Umwelt ist, was dazu gehört, auf  welchen Kontinenten welche Tiere leben, kann der 

Eisbär auch in Afrika wohnen, ist es überall gleich warm…..? 

    

 

Klimaschrecker liebt es immer nur mit dem Auto zu fahren.  
Er hinterlässt viele Abgaswolken.  

Je mehr Abgase wir in der Luft lassen, desto mehr Abgase sind in der Lufthülle und desto 
mehr Wärme wird zurückgehalten.  

 

   

 

Mithilfe des Räuchermännchens erkennen die Kinder, das schlechte Luft auch dann noch 
eine Weile da ist, wenn der Rauch auch gar nicht mehr zu sehen ist.  

 



Experiment: „Luft ist nicht nichts!“ 
Dabei beschäftigen sich die Kinder mit den Eigenschaften der Luft. Über diesen 

unsichtbaren, gasförmigen Stoff, den man nicht, sieht, nicht anfassen kann, aber der 
dennoch da ist. 

     

 

Experiment: „Gefangen in der Folie!“ 
2 Gläser werden mit Wasser gefüllt. Eines der Gläser bedecken wir mit einer Folie. Dann 

werden beide Gläser in die Sonne gestellt. 
Was passiert: 

Die Sonne scheint durch die Folie und erwärmt die Luft darunter. 
Die Wärme kann durch die Folie nicht mehr heraus. 

Die Sonnenwärme bleibt unter der Folie gefangen erwärmt das Wasser. 
Genau das Gleiche passiert auf unserer Erde. 

Die Treibhausgase lassen die Wärme nicht mehr hinaus ins Weltall. 

 

   

 

 



Beschreibung der Experimente: 
„Der Frosch auf Tauchfahrt! 

 

 

Was passiert????? 

In das Glas kommt kein Wasser. Der Frosch bleibt trocken. 

 

 

 



 

 



 

Weiterführendes Experiment: Flammen ersticken 
Ohne Luft erstickt das Licht der Kerze im Glas. Je größer das Glas ist, desto mehr 

Sauerstoff befindet sich im Glas, und somit brennt auch die Kerze länger. 

 
 

 

  
 

     



  2. Thema:  „Energie!“ 

Ziele: 
Energie steckt in allem und jedem auf unserem Planeten. Gemeinsam mit 

Klimax sollen die Kinder mit diesem Begriff vertraut werden.  
Die Kinder sollen herausfinden, wo wir Menschen überall Energie 

verbrauchen und wo diese Energie herkommt. 
Für Umwelt und Klima ist es wichtig, dass wir Energie sparen. 

Es gibt viele Möglichkeiten für die Menschen zu Energie zu kommen.  
Die erneu baren Energieträger sollen die positive Alternative, die gut für das 

Umwelt und Klima sind, vorgestellt werden. 

 

Die Spielgeschichte: 
Der Klimaschrecker steckt voll Energie und kann gar nicht genug davon 

bekommen. Überall schaltet er Licht ein, macht Elektrogeräte an und dreht 
die Heizung voll auf. Klimaschrecker ist das egal, weil der Strom sowieso aus 

der Steckdose kommt. 
Klimax und die Kinder finden das gar nicht gut. Sie wollen Klimaschrecker 

davon überzeugen, wie wichtig es ist sorgsam mit der Energie umzugehen. 
Gemeinsam finden sie heraus, was Energie eigentlich ist… 

 

 

 



 

 

 

 



 
  

 



Der Weg des Stroms 
(Kohlekraftwerk, Hochspannungsleitung, Verteilerkasten,  

Zuleitung zum Haus, Steckdose, Computer) 

   

Experiment: „Energie aus Kohlekraft!“ 

Eine Kerze anzünden und einen Löffel in die Flamen halten. Der Ruß, der sich absetzt, ist 
Kohlenstoff, der in der Flamme zu CO2 verbrennt. So werden die Abgasteilchen für die 

Kinder sichtbar. 
Wir sollten möglichst wenig Energie verbrauchen, denn dafür wird oft Kohle verbrannt 

und dabei entsteht viel Schmutz. 

    

Experiment: „Maschinen brauchen Energie“ 
Es ist wichtig, dass wir möglichst viel Energie einsparen.  

Wir sparen Energie, indem wir mit dem Schneebesen Schlagobers zu Butter schlagen. 

     



Wir sind auf der Suche nach Stromkästen, Stromleitungen, … 

     

   

   

 



Spiel: „Energiebällchen“ 

Die Kinder lernen den Energieverbrauch durch „körperliche Energie“ kennen 

   

  Wir untersuchen verschiedenste Energieträger! 
Wir besprechen, welche Energieträger gut – welche schlecht für die Umwelt sind, 

welche sollten wir eher verwenden, welche nicht. 
Wir teilen die Energieträger in erneuerbare und nicht erneuerbare Energieträger ein. 

 

   

 

 

 

 

 

Den Strocmkreis für die Kinder ersichtlich machen 

   



Klimaschrecker fährt mit dem Fahrrad! 
Klimaschrecker hat eingesehen, dass es nicht so gut ist immer mit dem Auto zu fahren. 

Er will in Zukunft öfter mit dem Fahrrad fahren! 

     

Experimente zu den erneuerbaren Energien 
(die Wärmelampe symbolisiert die Sonne) 

     

   

   

 

 



3. Thementag: „Einkaufen und Müll!“ 

 



 
 

 

 Ziele des Thementages 

 

 

 
 

   

     



 
   

 

 



Die Spielgeschichte: 
 

 

 

 



Wir beschäftigen uns mit dem Thema Einkaufen und Müll 
(Müll wird richtig getrennt, Bio – und Umweltzeichen werden besprochen, regionale, 

Bioprodukte werden zugeordnet, Geschmacksproben zwishcen BIO – und nicht 
Bioprodukten werden durchgeführt) 

     

   

     

   



Die Kinder lernen die Umweltzeichen kennen –  
wir bemühen uns um das österreichische Umweltzeichen: 

   
 „Abfallprodukte werden gesammelt – und zum Basteln, Spielen, Turnen 

weiterverwendet“ 

     

   
Die Ganztageskinder stellen Vogelhäuschen her 

   



 Mülltrennungsmöglichkeiten im Kindergarten 

     

Mülltrennungsmöglichkeiten in Mooskirchen 

   

   

 



Auf den Weg zu den Müllinseln entdecken wir  „blühende Schönheiten“ 
rund um den Kindergarten und in Mooskirchen  

     

   

   

 



Der 5. Thementag: „Regenwald!“ 

 

 

 



 

 

   

   

 



Sachinformation: 

Wie wichtig der Regenwald für unser Klima ist und warum wir so  
wenig wie möglich Aluminium kaufen sollten! 

In Amazonas  fallen 2000 bis 4000 Liter Regen im Jahr, mindestens dreimal soviel,  
wie in Österreich. 

Die Regenwälder der Erde haben eine große Bedeutung für das Klima auf der Erde.  
Der Regenwald ist ein riesiger Speicher für organischen Kohlenstoff, der in der 
gewaltigen Pflanzenmasse des tropischen Regenwaldes gebunden ist. 

Bei Zerstörung der Pflanzenmasse durch Abholzung, Waldbrände und Dürre entweicht 
Kohlenstoff und verbindet sich in der Luft mit Sauerstoff zu dem Treibhausgas CO2. 

Der Regenwald funktioniert außerdem wie eine riesige Klimaanlage Die Hälfte der 
einstrahlenden Sonnenenergie, die auf den Wald einstrahlt, wird durch Verdunstung in 
riesige Mengen Wasserdampf umgewandelt. Die dadurch entstandenen Wolken 
versorgen den Wasserkreislauf des Regenwaldes und haben einen kühlenden Effekt auf 
das Weltklima. Verschwindet der Wald, gehen die Niederschläge zurück- mit 
unberechenbaren Auswirkungen auf das globale Klima. 

Der Amazonas Regenwald ist gefährdet: 

Massive Eingriffe des Menschen in Form von Abholzung und Brandrodung führen zu 
einem Teufelskreis, in dem sich Austrocknung und verminderte Niederschläge 
gegenseitig bedingen. 
Der Regenwald aber auch durch den Abbau von Bauxit (für die Aluminiumherstellung) 
gefährdet.  
Je mehr Aluminium wir kaufen (z.B. Alufolie, Getränkedosen), desto schlechter ist das 
für den Regenwald. 
Deshalb sollten wie in Zukunft so wenig Alufolie und Alu Dosen wie möglich verwenden! 
Der Amazonas Regenwald muss erhalten werden, um das Klima zu schützen und zu 
stabilisieren! 
Das Klimaschutzbündnis, unterstützt indigene Völker in Brasilien beim Erhalt des 
Regenwaldes. 

 

 

 

 

 

 



Ziele des Thementages: 

Die Kinder lernen den Regenwald und seine große Bedeutung für alle Menschen und das 
Klima kennen. Zusätzlich erfahren sie, dass auch wir hier in Österreich etwas mit dem 

Regenwald und seiner Zerstörung zu tun haben und dazu beitragen können,  
dass er erhalten bleibt.   

 

 

 



Klimax bringt Bilder vom Regenwald mit 
Aluminium wird aus dem Boden des Regenwaldes genommen 

   

   

  Klimaschrecker nimmt seinen „Folienhaarschmuck“ aus dem Haar und will 
in Zukunft so wenig Alufolie und Dosen als möglich verwenden 

 

Aus dem „Klimaschrecker“ ist ein richtiger „Klimachecker“ geworden 

 



Klimax war im Regenwald und fliegt wieder zurück in den Kindergarten.  
Er bringt seinen Freund Carlos den Papageien mit 

   

 
Er bringt Früchte vom Regenwald mit 

 



 „Mobilität!“ 

 
 

 



 
 

 
Klimax und die Kinder überlegen, wie Autos fahren und was wir tun können, damit nicht 

so viele Autos unterwegs sind, und Abgase in die Luft kommen. 
(zu Fuß gehen, Fahrrad, Bus, Zug, Fahrgemeinschaften) 

Der Klimaschrecker möchte seinen Autoreifen nicht mehr umhängen und viel lieber mit 
dem Fahrrad fahren oder zu Fuß gehen. 

 

 



Experiment: „Wie fährt ein Auto!“ 

 

 

 

  

  

 



 

 

 

 

 

Was passiert, wenn wir schneller fahren wollen? Wir brauchen mehr Benzinkinder, 
damit der Motor mehr Kraft bekommt. 

Was passiert, wenn mehr Kinder mit im Auto fahren? 
Wir brauchen nahezu gleich viele Benzinkinder. 

Was ist nun mit einem Zug oder Bus?  
Dieser braucht zwar mehr Benzin, kann aber viele Menschen transportieren. 

 

 



Die Kinder beschäftigen sich mit umweltfreundlichen  
und nicht umweltfreundlichen Fahrzeugen 

 

   

 

   

 

   

 



Eltern bringen die Kinder „umweltfreundlich“  in den Kindergarten,  
bzw. holen sie dort ab.  

     

 

     

 

   

 

 



   

 

Viele Kinder fahren mit dem Schulbus heim – 

 

   

 

In Vertretung des Kindergartenteams, fahre ich mit dem Fahrrad in den Kindergarten 

 

 



Wir fahren mit dem Pedi Bus heim 

   

   

    

 

 



   

   

   

 

 



Erhebung: wie kommen Kinder und das Team in den Kindergarten 
(28.3.2019) 

   

        …zu Fuß ….                                                …mit dem Schulbus 

 
                                                    ….. mit dem Auto 

Erhebung: wie kommen Kinder und das Team in den Kindergarten, (mind.1x) 

während des Klimaschutzprojektes 
(16.4.2019) 

   

                …zu Fuß ….                            …mit dem Schulbus bzw. Pedibus 

 
                                                    ….. mit dem Auto 



Der Umwelt zuliebe 

Wir gestalten „Hähne“ mit alten Spritzflaschen, Eier mit Eierschalen, Osterkörberl aus 
Zeitungspapier  

     

Die Kinder basteln mit Abfallprodukten 

   

     

 

Kopiertes, nicht mehr gebrauchtes Papier wird verwendet 

 



 

Bewegungseinheiten, Geschichten und Spielereien  mit „Abfallprodukten“ 

   

   

Geschichten zum Thema „Müll“ 

   

   



Wörter rund um den Müll auf Englisch 

   

 

Butterherstellung mit Muskelkraft 

   

 

Bewegungsmelder wurden angebracht 

   

 

 



Wir beschäftigen uns mit Umweltzeichen, Biozeichen… 

    

 

Regional – saisonal  

Wir säen Kresse auf verschiedenen „Böden“ (Erde, Watte, Steine, Gewächshaus) an,  
und beobachten das Wachstum  

     

     

   

 



Wir richten die Hochbeete …… 

   

   

   

…… und die Kräuterspirale her 

 

 

 



Wir kaufen Samen beim Kaufhaus Rohrbacher…...  

   

   

…… und bekommen Pflanzen von Ernie 

   

    

   



Beim Jausen Büffet werden die Eltern gebeten auf  
regionale, saisonale und biologische Produkte zu achten –Wasser mit verschiedenen 

Kräutern werden angeboten   

       

 

Für das tägliche Jausen Büffet werden Milch und Joghurt in Gläsern beliefert,  
die  wieder befüllt werden 

 

   

 

Beim Jausen Kauf am Dienstag wird Dinkelgebäck aus eigenem Anbau verwendet 

Für die Zubereitung des  Mittagessens  werden regionale Lebensmittel verwendet 

 

   



Für die gesunde Jause am Freitag werden nur biologische 

und regionale Produkte verwendet 

   

Wildkräuter, Kräuter, Gemüse und Obst aus dem eigenen Garten werden verwendet 

   

   

   



Rezept für 4 Personen: Wildkräuteraufstrich 
Zutaten:  

250g Speisetopfen, 2 EL Saurer Rahm, Salz 
Wildkräuter ( Gundelrebe, Spitzwegerich, Löwenzahnblätter……..) 

Zubereitung: 
Den Topfen und den Sauerrahm glatt rühren, mit Salz abschmecken. Die gut 

gewaschenen Kräuter fein hacken und in den Aufstrich mischen. 
Diesen Brotaufstrich kann auch mit anderen Kräutern zubereitet werden. 
Auf Vollkornbrot streichen und mit gehackten Wildkräutern dekorieren. 

Wildgemüse und Wildkräuter bringen viele Vorteile 
 

 
Inhaltstoffe von Wildgemüse und Wildkräutern 

 



Garten am Fensterbank: Wir beobachten Bohnen und Gras beim Wachstum  
und machen ein Experiment mit Erbsen 

   

   

   

   

 



Gemeinsames Experimentieren mit der NMS 
 

   

   

   

     

   



Schülerinnen der BAfEP Graz gestalten mit den Kindern Angebote zum Thema 
Klimaschutz und Umwelt 

   

   

    

 

 



Wir beteiligen uns am Umwelttag der Gemeinde 

     

       

   

   

 



Die Kinder interessieren sich sehr für unsere Welt 

     

       

In unserer „kleinen Welt“ übernehmen Kinder Verantwortung und helfen mit  
z.B beim Blumen gießen oder Einräumen des Geschirrspülers  

   

 

 

 

 

 



Zum Wohlbefinden trägt das ideale Raumklima bei 

Dazu gehören die richtige Temperatur, die richtige Luftfeuchtigkeit  

und die Verringerung von Luftschadstoffen. 

 

Die ideale Raumtemperatur 
Am Tag liegen die empfohlenen Raumtemperaturen in folgenden Bereichen: 

 Wohnbereich: 20 bis 23 Grad 
 Küche: 18 bis 20 Grad  
 WC: 16 bis 19 Grad 
 Garderobe: 15 bis 18 Grad 

Die richtige Luftfeuchtigkeit in Innenträumen 

Die ideale Luftfeuchtigkeit in Innenräumen liegt zwischen 30 und 65 Prozent. Messen kann man sie mit 
einem sogenannten Hygrometer. 

 

Schadstoffe in der Raumluft verringern 
Schadstoffe in der Raumluft können heutzutage nicht mehr vermieden werden. Es gibt eine Vielzahl von 
Quellen: Baustoffe, Teppiche, Möbel, Haushaltschemikalien, Abgase von außen, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Durch gezielte Maßnahmen kann man schädliche Stoffe in Innenräumen jedoch verringern. Aus 
Möbeln, Tapeten, Vorhängen, Klebstoffen ….. können schwerflüchtige  organische Verbindungen ausströmen, 
die sich an Oberflächen und Staubpartikel hängen. Regelmäßiges Putzen und ausgiebiges Lüften helfen, 
schwerflüchtig organische Verbindungen in der Wohnung zu reduzieren 

 

Raumklimatagebuch 

 

Wie ist die Raumtemperatur, die Luftfeuchtigkeit?   

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag  
 
 

Raumtemperatur: 

 
  
Raumtemperatur: 

 
 
 

Raumtemperatur: 

 
 
 

Raumtemperatur: 

 
 
Raumtemperatur: 

 
 

Luftfeuchtigkeit: 

 
 

Luftfeuchtigkeit: 

 
 

Luftfeuchtigkeit: 

 
 

Luftfeuchtigkeit: 

 
 

Luftfeuchtigkeit: 
Passt für mich: 

   
 
  Gut    mittel   gar nicht    

Passt für mich: 

   
 
  Gut    mittel   gar nicht   

Passt für mich: 

   
 
  Gut    mittel   gar nicht   

Passt für mich: 

   
 
  Gut    mittel   gar nicht   

Passt für mich: 

   
 
  Gut    mittel   gar nicht   



 

Temperaturmessungen 

 

 

 

 



Lärmschutz im Kindergarten - 
mit dem Lärmschutzkoffer vom Umwelt – Bildungs -  Zentrum Steiermark 

   

   

   

   

 



„Umweltschutztafeln“  sollen uns daran erinnern auf unsere Umwelt zu achten 

 

   

 
 

Wir reinigen mit biologischen Reinigungsmittel, die das österreichische,  
bzw. europäische Umweltzeichen tragen 

     

 

 



Von Familie Gartler bekommen wir Fruchtrückstände von der Joghurterzeugung. 
Damit bereiten wir mit den Kindern Säfte zu 

   

   

   

 

 

 



Wir veranstalten einen Second Hand Basar 

   

   

   

   

 



Mit einem Teil des Erlöses unseres Second Hand Basares haben wir eine Lärmampel… 

 

   

 

…..Umweltbücher, und qualitativ hochwertiges, pädagogisch wertvolles Spielmaterial 

 

 

Bücher von der Bücherei können ausgeborgt werden 
Eltern haben Gelegenheit, Fachbücher vom Kindergarten auszuborgen 

     

 



Auch unsere Nachmittagskinder beschäftigten sich intensiv 
mit dem Thema Klimaschutz und Umwelt 

Z.B. mit Papierschöpfen, Müllsammeln, Geschichten mit Rosalie 

   

 

     

    

 

 



Klimaschutzlieder 

 

 

 



 



 

 
 

 

 



 

 

 

Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, die viele kleine Dinge tun,  
Können das Gesicht der Welt verändern 

(afrikanisches  Sprichwort) 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein ganz herzlicher Dank an Bürgermeister Engelbert Huber 

  
            Bürgermeister Engelbert Huber hat unser Projekt  

 von der ersten Sekunde  an unterstützt – alle Informationen werden unter 

www.mooskirchen.at/Bildung/Kindergaten  

zur Verfügung gestellt. 

 
ein ganz herzliches Danke 

 

Für  alle Beteiligten am Klimaschutzprojekt: 
Maria Gößler 

 

 


